Zugeinfahrt: Der Klang quietschender Bremsen vermischt sich mit dem grellen, schrillen Ton einer Trillerpfeife. Läutewerk und Dampflokpfeife besorgen das übrige. Durch die  Assoziationsflut erschreckt und einem Urinstinkt der Primaten folgend, tritt man zurück. Klangliche und visuelle Eindrücke vermischen sich. In das quietschende Geräusch mischt sich ein leises Stottern des Zuges. Schon hört man die Stimme „Zug fährt ein“ und für ein oder zwei Sekunden scheinen alle diese Geräuscheffekte einem tief greifenden, undefinierbaren, alles umfassenden Ton zu weichen.      
